
Jahre eine „linke“. Die Anhän
ger dieser Linie traten unter 
Mißachtung der konkreten Be
dingungen für den unverzügli
chen Aufbau des Sozialismus 
ein. Bis zur Mitte der 30er Jahre 
konnten diese Abweichungen 
unter aktiver Mithilfe der Kom
intern überwunden werden.
Zu dieser Zeit vollzogen sich in 
der Klassenstruktur der mon
golischen Gesellschaft wesent
liche Veränderungen. Der Pro
zeß der Herausbildung der 
mongolischen Arbeiterklasse 
hatte begonnen. In ersten An
fängen entwickelte sich eine 
Volksintelligenz. Von diesem 
Zeitpunkt an veränderte sich 
auch schrittweise die soziale 
Zusammensetzung der MRVP. 
Bereits 1940 kamen 6,4 Prozent 
der Mitglieder der Partei aus 
der Arbeiterklasse. 1961 waren 
es 26,6 Prozent und 1980 bereits 
32,4 Prozent.
Der X. Parteitag im Jahre 1940 
nahm das dritte Programm der 
Partei an. Darin ist die Schaf
fung der Grundlagen des So
zialismus zur Hauptaufgabe 
erklärt worden. Große Auf
merksamkeit wurde der Ent
wicklung der Produktivkräfte, 
vor allem im staatlichen und im 
genossenschaftlichen Sektor, 
geschenkt. Damit hatte die 
Partei ein marxistisch-lenini
stisches Programm des Auf
baus des Sozialismus in der 
MVR. Die Partei orientierte die 
Volksmassen auf die sozialisti
sche Industrialisierung, die

Mit großen Erfolgen gehen die 
mongolischen Werktätigen 
dem XVIII. Parteitag der 
MRVP im Mai dieses Jahres 
entgegen. Im 6. Fünfjahrplan, 
der 1980 beendet wurde, ist die 
Effektivität der Produktion 
beträchtlich gesteigert, die 
Qualität der Arbeit auf allen 
Gebieten des sozialistischen 
Aufbaus verbessert und der 
materielle Wohlstand sowie das 
kulturelle Lebensniveau des

Vergenossenschaftlichung der 
Landwirtschaft sowie auf die 
sozialistische Kulturrevolution. 
Der faschistische zweite Welt
krieg zwang auch das mongoli
sche Volk zur Unterbrechung 
seines Aufbauwerkes. Die 
Partei mobilisierte die Massen 
zur Unterstützung des Kamp
fes der Sowjetunion für die 
Zerschlagung der faschisti
schen Eindringlinge. Gemein
sam mit der Roten Armee 
kämpften mongolische Einhei
ten gegen die japanischen Ag
gressionstruppen. Nach dem 
Sieg über den deutschen Fa
schismus und den japanischen 
Militarismus und der Über
windung der Kriegsfolgen be
gann die erfolgreichste Etappe 
der mongolischen Revolution. 
Der XV. Parteitag im Jahre 
1966 faßte die beim Aufbau des 
Sozialismus inzwischen ge
sammelten Erfahrungen des 
mongolischen Volkes zusam
men und beschloß im vierten 
Parteiprogramm, die materiell- 
technische Basis des Sozialis
mus zu vollenden und das Land 
in einen Industrie-Agrar-Staat 
umzuwandeln.
Heute kann die mongolische 
Bruderpartei mit Stolz auf die 
Ergebnisse der beiden letzten 
Jahrzehnte zurückblicken. Der 
Anteil der Industrieproduktion 
am Nationaleinkommen der 
Mongolischen Volksrepublik 
hat sich von 14,6 Prozent im 
Jahre 1960 auf 29,3 Prozent im 
Jahre 1980 erhöht.

Volkes kontinuierlich erhöht 
worden. Das produzierte Na
tionaleinkommen wuchs um 
30,9 Prozent an. Ende 1980 
erzeugte die MVR ein um 34,7 
Prozent höheres gesellschaft
liches Gesamtprodukt als im 
Jahre 1975. 70 Prozent des Zu
wachses an Nationaleinkom
men resultieren aus der Steige
rung der Arbeitsproduktivität. 
In den letzten fünf Jahren 
wurde so viel investiert wie in

den vorangegangenen 13 Jah
ren. Die Produktionsgrund
fonds konnten dadurch auf das 
l,7fache erhöht werden. Mit 
beschleunigtem Tempo ent
wickelten sich die Energiewirt
schaft, der Erzbergbau und die 
Baumaterialienindustrie. Das 
Realeinkommen der Bevölke
rung wuchs um 15 Prozent.
Der bevorstehende XVIII. 
Parteitag wird eine weitere 
kontinuierliche Entwicklung 
der mongolischen Volkswirt
schaft beschließen. In den 
Jahren des 7. Fünf jahrplanes 
soll so viel gesellschaftliches 
Gesamtprodukt und National
einkommen produziert werden 
wie in den letzten acht Jahren. 
Geplant ist, daß ein ständig 
größer werdender Teil des Zu
wachses an Nationaleinkom
men durch die Steigerung der 
Arbeitsproduktivität erzielt 
wird. Das Lebensniveau der 
Bevölkerung wird sich weiter 
verbessern. Die Geldeinnah
men der Bevölkerung sollen 
um 6,0 Prozent wachsen, dar
unter der Lohnfonds der Ar
beiter und Angestellten иді 4,4 
Prozent und der Mitglieder der 
landwirtschaftlichen Vereini
gungen um 8,0 Prozent.
Die gegenwärtig stattfinden
den Berichtswahlversammlun
gen der Parteiorganisationen 
und die Delegiertenkonferen
zen der Aimak- bzw. Stadtpar
teiorganisationen haben zu 
einem weiteren Aufschwung 
der politischen, ideologischen 
und wirtschaftlichen Aktivität 
der 74 800 Kommunisten ge
führt.
Die Mongolische Revolutionäre 
Volkspartei begeht ihren 60. 
Jahrestag einheitlich und ge
schlossen, eng geschart um das 
Zentralkomitee der Partei mit 
seinem Ersten Sekretär, Ge
nossen Jumshagin Zedenbal an 
der Spitze, in fester Kampf
gemeinschaft mit der Kommu
nistischen Partei der Sowjet
union und den anderen Bruder
parteien der kommunistischen 
und Arbeiterbewegung.

Mit neuen Erfolgen dem XVIII. Parteitag entgegen
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